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         Der Himmel, der ist, 
ist  nicht der Himmel, der kommt
         Offenbarung 21

1.       Der Himmel, der ist, 
          ist nicht der Himmel, der kommt,
          wenn einst Himmel und Erde vergehen.

2.       Der Himmel, der kommt,
          das ist der kommende Herr,
          wenn die Herren der Erde gegangen.

3.       Der Himmel, der kommt, 
          das ist die Welt ohne Leid,
          wo Gewalttat und Elend besiegt sind.

4.       Der Himmel, der kommt,
          das ist die fröhliche Stadt,
          und der Gott mit dem Antlitz des Menschen.

5.       Der Himmel, der kommt, 
          grüßt schon die Erde, die ist,
          wenn die Liebe das Leben verändert. 

Evangelisches Gesangbuch: 153
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